
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!
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Eine Tafel ist eine , auf der man etwas schreiben oder anheften

kann. Man kennt sie meist aus der Schule oder vom . Geschrieben

wird auf der Tafel mit abwaschbaren Stiften oder mit Kreide. An manche

 kann man mit Magneten kleine Zettel hängen.

Das Wort Tafel kommt aus dem , vom Wort „tabula“. Im Deutschen

kannte man es schon vor 1200  als „tavala“. Damals wie heute

hatte es verschiedene Bedeutungen. Eine Tafel kann auch ein großer, guter

 sein, an dem man zum Essen sitzt. Oft meint man damit aber nur

die Tischplatte. In den  des Mittelalters gab es wenig Platz.

Tagsüber legte man Tischplatten auf . Abends räumte man diese

wieder weg, daher kommt der Ausdruck „die  aufheben“. Damit ist

heute noch gemeint: „Wir beenden das Essen“. Die  in den Burgen

schliefen dann auf Stroh auf dem Boden.

Die  kannte man schon im Altertum. Man nutzte sie nicht nur in

Schulen, sondern auch in  oder überall, wo man etwas

bekanntgeben wollte.

In den Jahren um 1600 kannte man in der  Tafeln, auf die man mit

Kreide schrieb. Sie waren meist aus Holz, das man mit einer dunklen

 bemalte. Die Schrift konnte man mit Wasser auswischen. Heute

macht man sie eher aus , Glas oder Emaille.


